
Dat. Detmold Lage Lemgo
1 04.Okt A. Warning A. Kieltau Gemeinde

2 11.Okt M. Haase - Erntedank W. Meier P. Pries

3 18.Okt G. Wanitschek E. Meier V. Gagic

4 25.Okt V. Gagic A. Warning P. Prätzel

5 01.Nov H.H. Heckhoff V. Gagic A. Vogt

6 08.Nov V. Gagic W. Eberhard G. Lange

7 15.Nov H. Schröer B. Bleil V. Gagic

8 22.Nov Gebetswoche V. Gagic – Gebetsw. Gebetswoche

9 29.Nov V. Gagic – Gebetsw. Gebetswoche Gebetswoche

10 06.Dez A. Nawrotzki A. Vogt V. Gagic

11 13.Dez V. Gagic – Abendmahl P. Pries J. Silva

12 20.Dez S. Halfpenny V. Gagic – Abendmahl H. Schröer

13 27.Dez A. Vogt J. Silva V. Gagic - Abendmahl

14

SO 10:00 Pfadfinder (siehe Pfadfinderprogramm)

19:00 2. Sonntag im Monat: Gebetsgemeinschaft

19:00 4. Sonntag im Monat: Gebetsgemeinschaft/ Missionsausschuss

DI 19:00 2. Dienstag im Monat: Gemeindeausschuss

MI 16:30 Religionsunterricht (nach Plan)

SA 08:30 Sabbatschulhelfer-Vorbereitung

09:30 Gottesdienst

Gemeinde-Pastor Gemeinde-Leiter Wolke7-Redaktion

Vlatko Gagic
32760 -DT-Rötkersiek 26

05231-569549
vgagic@yahoo.com

Andreas Nawrotzki
32760-DT-Heidebachstr. 23d

05231-89718

Reinhard Seidel
05232-9222961

sunnylife@wanadi.com

Homepage der Adventgemeinde Detmold: www.adventisten-detmold.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Vorletzter Sabbat im Quartal
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Kannst Du Dir vorstellen auf solch ein Segelschiff zu gehen und es 
sicher  aus  dem Hafen zu steuern? Ich denke  wohl eher  nicht. 
Dabei zeigt das Bild nur einen kleinen Ausschnitt der unzähligen 
Seile und Taue, mit denen die Segel gesetzt werden können.
Die Chance im richtigen Moment das richtige Seil zu finden und 
sinnvoll  zu bedienen ist  praktisch  gleich Null.  Das ist  einer  der 
vielen  Gründe,  warum  wir  uns  solch  einen Stress  nicht  antun. 
Selbst  wenn  uns  die  unbändige  Lust  überkommt,  mit  diesem 
Ungetüm in See stechen zu wollen, werden wir die Handhabung 
dieses  Gewirrs  getrost  dem  Kapitän  und  seiner  eingespielten 
Mannschaft überlassen.
Wogegen in anderen, ähnlich unübersichtlichen Bereichen sind wir 
durchaus nicht so zimperlich. Da bestimmen wir, was richtig oder 
falsch ist und regeln so das Zusammenleben. Oder hast Du vor 
den zahllosen „Seilen und Tauen“ des Lebens ebenso Respekt, 
wie bei denen des Segelschiffes? „Die Bibel sagt mir doch, was zu 
tun und zu lassen ist“, wirst Du vielleicht sagen und Du hast Recht. 
Doch was sagt sie über die menschliche Fähigkeit etwas Gutes 
und  Gott  wohlgefälliges  hervor  zu  bringen?  „Da  ist  keiner  der 
gerecht ist.“ „Der Mensch ist Böse von Jugend auf.“ „Ohne mich 
könnt  ihr  nichts  tun“,  sagt  uns Jesus.  Wenn das jeder für  sich 
persönlich ernst  nimmt,  was die Bibel diesbezüglich sagt,  klingt 
das nicht  gerade sehr  ermutigend.  Zumal  wir  immer  wieder  zu 
einem Vorzeigechristentum neigen nach derm  Motto:  „Ich  weiß 
was Gott will und jeder hat genauso zu handeln.“ Klingt wie der 
Satz eines Starken.
Allerdings zeigt sich Gott nur in den Schwachen mächtig, was an 
den vielen Gottesmännern in der Schrift erkennbar ist. Im Hebräer 
wird ihr absoluter Glaube an den „Kapitän und seine eingespielte 
Mannschaft“ gepriesen. 
Plato  hat  einmal  gesagt,  dass  man  das  erste  Quäntchen 
Intelligenz erlangt, wenn man seine Unwissenheit anerkennt. Fällt 
nach  so  vielen  Jahren  intensiven  Bibelstudiums  natürlich  nicht 
immer leicht. Aber was wissen wir denn schon? Fakten? Vielleicht. 
Doch ahnen wir auch etwas von der Liebe Gottes zu uns? 
Da  fällt  mir  die  Frage  eines  jungen  Mönches  an  seinen 
buddhistischen Meister ein. „Meister, wie kann ich die Erleuchtung 
erlangen?“  Als  Antwort  packte  der  den  jungen  Mann  am 
Haarschopf  und  tauchte  dessen  Kopf  für  drei  Minuten  in  eine 
Wasserschüssel. Danach zog er ihn nach oben und sagte: „Wenn 
du  dich  so  sehr  nach  der  Erleuchtung  sehnst,  wie  eben unter 
Wasser nach Luft, dann erlangst du sie auch.“
Auf diese Weise sehnt und verzehrt sich Gott nach uns. Ohne uns 
KANN er nicht leben und er will es – Gott sei Dank!!! - auch nicht. 
Deshalb ist  Christus zu den Menschen gekommen. Sehnen wir 
uns ebenso nach ihm und seiner Liebe, wie nach Luft nach drei 
Minuten unter Wasser?                                           Reinhard Seidel

Unglaublich
eingereicht von Edeltraud

„Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie ihrem Herzen.“ Luk. 2,19

Leider  musste  ich  den  Text  aus  rechtlichen  Gründen  raus  nehmen 
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 Die Weihnacht
Meine  mir  nur  nach  und  nach  eingestandene  Dankbarkeit  für  die  Ahnung, 
Weihnacht  könne  vielleicht  ein  zum  Kurzstreckentarif  erreichbares  Ziel  sein, 
jedenfalls etwas anderes als einfach ein Datum im Kalender, die mir der Chauffeur 
eines Autobusses der Linie 68 in Lissabon verschafft, weil er auf der Tafel an der 
Stirnseite,  die üblicherweise die Endstation der Buslinie angibt,  „Boas Festas“  - 
„Frohe Weihnachten“ angeschrieben hat.                                        Autor unbekannt

Fürchtet eucht nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr ... Und als bald war da bei dem Engel die Menge der 
himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens. 
Luk. 2, 10-14



HOCHZEITEN – Das letzte Quartal war ein Quartal der Hochzeiten. Drei 
„Newcomer-Paare“ feierten mit ihrer Familie und vielen Freunden und Bekannten 
den wichtigen Schritt. Ein Goldpaar bekräftigte ihr vor fünfzig Jahren gegebenes 
Ja-Wort. Gottes reichen Segen wünschen wir allen auf ihrem vor ihnen liegenden 
gemeinsamen Weg.
GEMEINDEAUSFLUG – Ende August trafen sich über fünfzig Geschwister und 
Freunde am Schiederstausee und genossen am Wasser das schöne Wetter. Mit 
aufkommendem Hunger fuhr man zum Grillplatz, um ihn in froher Runde zu stillen. 
Natürlich durfte für die Sportbegeisterten das Fußballspiel nicht fehlen. 
„NOTDURFTNOT“ – Seit Sommerferienbeginn gibt es deutliche Einschränkungen 
in der Benutzung der Toiletten. Doch wir nehmen diese gern in Kauf, denn in Kürze 
werden diese Örtlichkeiten in neuer Frische der Gemeinde zur Verfügung stehen. 
Wir danken den ehrenamtlichen Handwerkern für ihren bisherigen Einsatz und 
diese bedanken sich für Eure Geduld.
KINDERRAUM – Da in der letzten Zeit die einzige Toilette häufiger in Anspruch 
genommen wird, ist es wohl schon aufgefallen, dass der Kinderraum (der kleine 
Raum in der obersten Etage gleich links, wenn man die Treppe nach oben geht) 
ebenfalls renoviert worden ist. Ein Blick hinein lohnt sich. Danke für den Einsatz 
einiger Eltern der Kinder.

GOSPELKONZERT – Gleich morgen ist die Gemeinde und ihre Freunde zu einem 
musikalischen Genuss eingeladen. Morgen im Laufe des Tages treffen sich 
Sangesfreudige und bereiten mit Darius Rossol innerhalb weniger Stunden ein 
Konzert vor. Der Mann soll ja Wunder bewirken ...
MADAGASKAR – Am 3.10. um 17 Uhr laden zwei junge Frauen, Domoina und 
Faniry, zu einer interessanten Bilderreise durch ihre Heimat Madagaskar ein. Sie 
haben auch einige Erzeugnisse von der Insel mitgebracht, die man ihen abkaufen 
kann. Sie finanzieren sich damit einen Teil ihrer Reise. 
ERNTEDANK – Nicht der erste, sondern der zweite Sabbat im Oktober 
(11.10.)steht diesmal im Zeichen der Ernte. Die Geschwister unserer Gemeinde 
werden Irina und Waldemar reichlich mit Ernteprodukten bedenken, damit sie 
wieder für einen schönen Gabentisch sorgen können. Brd. Haase wird auch da sein 
und mit ihm musikalische Überraschungen.
Anschließend treffen sich die Hungrigen in den oberen Räumen, um gemeinsam 
den Nachmittag zu verbringen.
AUSZEIT – Am 19.10. lädt Vlatko wieder zu der vierteljährlichen Auszeit. Das 
Thema wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
WEIHNACHTEN – Heiligabend vorraussichtlich um 16 Uhr laden die Pfadis wieder 
zu einem weihnachtlichen Gottesdienst ein. 
SEMINAR – Anfang 2009 wird Vlatko wieder ein Seminar unter dem Thematik 
„Konfliktbewältigung“ anbieten.

Viel Spaß beim Ausmalen ...


